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auch in origineller ÄArt ein Kapıte. ber Bibelverbote 1mMm autfe der

Zeiten vorlegt. Da 1S% chraner anz 17ı seinem Element Und WIT sind
ıhm TUr die ]1er gebotene, WO. einmalige Zusammenstellung besonders
dankbar. Das Buch ist sowohl ZU. Selbstunterricht als auch TUr Bibelkreise
T: ersten Einführung gut brauchbar.

1L.1NZ . Dr. Max Hollnstieiner.
uch der Psalmen. Nach der Fassung. In deutscher Sprache VO  5

Carl Johann erl er psalmorum SEeCUNdUMmM textis prim1-
gen11s interpretiationem atınam Pl XIl auctiorıtatie editus
Graz-Wiıen 19951, Styrıa, Steirische Verlagsanstalt. Leinen geb 5"7.90

Fuür diese schone Psalmenüberseizung ist, e21ne zweıtfe Auflage notwend]:
geworden T)Das ist SeWl. e1n BeweIls für ihre Vortreiflichkeıift, aDer auch eın
eriIreuliches Zeichen afür, daß äQauch in NsSsSerer materialistisch-kapiftali-
STISCAeEN 21t och enschen g1D%, die eın erstandnıs TUr die Psalmen
aben, die uns wunderbar anschaulicechn hineinblicken lassen in dıe religıöse
Welt des alttestamentlichen iMenschen: ın eın 1iieres ingen m1T den
Harten des Lebens, m1T unbarmherzigen, verbıissenen, gewissenlosen ein-
den, 1n eın KRKıngen Gotft ‚ und seine Huld, den Glauben iesen
G Ott, d1ie TeufelsiIratze des Z weifels ın SeiINeEe gequälte eele inelmn-
grinst.

Die Sprache der Übersetzung 1! klar, einfach, aber doch vornehm un
modern. ac.  1C. Sind MI1r LiU.  — einige Kleini  eiten aufgefallen, die mit
Rücksicht auf die Raumknappheit 1er NC erwähnt werden konnen. Wir
danken dem undigen Übersetzer für SEINE wertvolle Tbeit und wünschen  r
dileser O UuUrc das deutsche and und reichen Erfiolg

Stift SE Florian. Dr. ermann Stieglecker.
Periıkonenbuch. Die pisteln und Evangelien des Kirchenjahres {Uur den

goattesdienstlichen epraucl. Herausgegeben VO  =) T Konstantın ch.
Neu bearbeitet VOIl Dr. Jch Kapistran Ott (XIL 340.) MIit Titelbild.
unchen 1951, ösel-Verlag. Leinen geb

1eses ekanntie un weitverbreıfteie Perikopenbuch erschien ZU. ersten
Male 1m Tre 1927 Bıs seinem ode He  ar 1944 hat OSC.

aD., der ochverdiente Übersetzer der Hl Schrif{ft, das Buch betreuft.
Der NCUE Herausgeber hat 1 eiste seines heimgegangenen Lehrers Nel  'ra
bearbeitet un: weitergeführt 1ıne €l VO.  5 Perıkopen wurden N  s auf-
2Druck un! Ausstattitung Sind sehr gut

Lıiınz Fr bernhumer
Und Jesus sprach ® Heilandworte, den Kindern f{Ur das tägliche Leben

dargeboten VO.  5 Theodor 1 Strichzeichnungen. Wien 1951,
Verlag erold. Halbleinen geb 34.830, brosch. 24.80

Dreißig Christuswortfe, die das en des enschen UumMSPAaANNCNH, wiıill
der bekannte Seelsorger und Schriftsteller in die Kinderseele egen, amı
S1e den Jugen  IC durchs en begleiten. Der lan ist geschickt urch-
geführt, zumal das Wort Christi frisch, kindertumlich dargeste ist und
VOoOr allem auch die Kinderwelt anspricht. So annn iInan NUuU  H— offen, daß dem
ucnliein die Verschmelzun: der Kinderseele mit dem orie Christi g-
ing und daß diesem Zwecke ın viele Kinderhände oMmmMm

1INZ a. DD  H$ o1Ss ru K

Petrus Canisius. Von ames Brodrick Aus dem
nglischen übersetzt Von Dr. Karl elich. wel an! (XVI 296, 677.) Mit

Bildbeilagen un! einer arte. Wiıen 1950, erlag erder. Leinen geb
150.—, A  — Sir

ängst War ine eutsche Übersetzung der bereıts 1936 1n London —
schlıenenen Biographie des „Zwelten postels der Deutschen‘‘ fallig Auf
TUn einer umfangreichen Quellenbenützung wird uNs 1n breiter Darstel-
jung der Werdegang des I—Ieiljgen, dem WIr j1el verdanken, geschildert.
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_ Nachdem man ihn einige eit in Sizilien verwendet hatte, wurde ınm end-
„gülti  5  c Deutschland als Arbeıitsfife zugewiesen. Unermuü  iıch War fÜr die

iırche atıg Lag und aC. fast ohne chonung fur SCEINE Person,; seizie
"sich hingabebereit ein. Diıie dem and beigegebene andkarte informiertAT Ll  uns gut ber die Stäadte, in denen wirkte. e1 erwles Sıch als Ql

seitlg verwendbar: als Beichftvafter, rediger, atechet, Hochschulprofessor,
Rector Magnificus. Im en bekleidete Canisius das veranitwortungsvolle
Amt eiINESs Provinzlals. Seine Leistungen als Seelsorger und Scnhriffsteller,
3uf Reıisen und in kKlugen Verhandlungen die ründung und den ort-
bestand seiner Kollegien sind fast unvorstellbar. NM1ıILIeEN einer Zeit, in der
alles zusammenzubrechen schien, War Canis1ıius qls rastloser AmDnostel VO  }
einem wirklichkeitsnahen und anpassungsfähigen DPilimMiSMUS erfüllt. Muft
un! usdauer zeichneten ihn ebenso AQUS w1ıe Gute un! 1e gegenüber
Interzebenen und rrenden.

Eın besonderer Wert des vorliegenden Werkes jeg äauch darın, daß
uns Einsic in das innere Gefüge der Gesellschaft esu 810 elic. WUun-
derbare Wiıderlegung WIrd der VO Kadaver-Gehorsam der Jesu1ıten
ereitet, WeNn die wahrhafift maännlıchen Auseinandersetizungen zwischen
dem rdensgeneral Mercurlan und dem Provınzilal OITIAaeUs geschildert
werden (IL, 499 L.)! Diıe Lesung der beiden anı beansprucht War einige
Z,e1T, doch der reiche Inhalt die aufgewandte Mühe Die Seelsorge

As!  agı MacC notwendig, Beispiele aufzuzeigen, WwI1e Gottverbun-
denheit und Treue ZU. Glauben auch bei annern deutscher Sprache
finden Sind. anılsıus g1ibt a1iur e1in ereaties und mitreißendes eispiel,
WenNnn auch AaTsST mehr als 300 TEe ach seinem ode ZUTLTC hre der
are gelangt ist

1N7z . Theol.-Prolf. DDr oSse a
Lourdes. Quellenmäßige (Geschichte der Erscheinungen un der naden-

statte Von Dr. i Hen SS Mit Abbi  ungen Leuven
Löwen) 1950, B1  10thNeca Alfonsiana ) —

Was der Verfasser ın seinem Vorwort versprach, 1 Geiste schlichter
Sachlichkeit“ schreiben, hat 1n seinem ucC gewissenhaft gehalten
Hıer schildert e1n gläubiger Verehrer der Gnadenmutter Von Lourdes nicht
Inı TOomMMeEM Enthusiasmus, WwIe viele Herausgeber VOon Lourdesschriften,N1C. romanhafft, wIie der Jude HTan?z Werfel, ondern als verantworiungs-bewußter Historiker 1UT bewelsbare Tatsachen. Und alle dilese atsachen
uügen ich einem hrenkranz fur die Unbefifleckte und inr schlichtes,reines Kınd Bernadette.

Kronstor{f 0.-Ö)) Pfiarrer Leopold ı (

Augustinus als Seelsorger. en un!' Wirken eines Kirchenvaters. Von
H Van der Meer AÄAus dem Holländischen übersetzt VO.  - Greitemann.

Mit ganzselitigen Bildtiafeln und einer Übersichtskarte. Köln
LI, erlag Bachem Leinen geb

Der Verfasser SEEDE die Abfassung dieses Buches drei Bedenken
„„daß VO  @ einem Nichtphilologen geschrieben 1ST, daß einer SammlungKulturhistorischer oten ahnelt und daß Augustinus au einer
intımen, vielleicht kleinlichen Perspe:  1ve zeichnet‘‘. Man kann sich
fIreuen, daß TOTZ dieser Bedenken das vorliegende uch entstanden 1s  s e1in
wahres Trostbuch für jeden Seelsorger, der aus ihm entnehmen wird, w1ıe
dilieser anerkannt große Kirchenlehrer 1n seiner verhältnismäßig armseligenBischofstadt 1ın aufgeregten Zeıten mit allen inneren und außeren Schwiıl1ie-
rigkeiten fertig eworden isSt Mit elırem waäahren Bienenfleiß hat der Ver-
fasser Aaus den einschlägigen Schriftstellern, och mehr aber Aaus den Wer-
ken Augustins und die Sind zanlirel: ein ild des Bischo{fs VOonNn
1PDO gezeichnet, wıe schon VOTI: ihm ertiling und Papiıni versucht hat-
ten, damit die gebräuchliche Vorstellung VO vorwiegend gelehrtenNeuplatoniker durch die VOonNn einem aufgeschlossenen Seelsorger mit den
dazugehörigen Schwächen erseizen. Ohne den Wert dieses Buches irgend-


